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Begründungs-
zusammenhänge

• Bedarfe der Eltern (Busse/Helsper 2007; Stange 2012) 

• Befunde der Bildungs- und Präventionsforschung 
(Hurrelmann et al. 2008; Scheithauer et al. 2008; 
Brake/Büchner 2012; Schmitt 2012) 

• Bestreben durch Elternarbeit lern- und 
entwicklungsförderliche Bedingungen zu schaffen 

• ökonomischer Begründungszusammenhang (Stange 
2012)



Formen von Elternarbeit
• informelle Tür-und-Angel-Gesprächen  

• formalisierte Ansätze: Elternabende, 
Elterninformationen, Elterngespräche, Elternmitwirkung 
und –mitbestimmung  

• Elternberatung, Elternbildung, Elterntraining 

• Therapieangebote 

• Erziehungs- und Bildungspartnerschaften (vgl. Stange 
2012)



Befunde zur Elternarbeit
• Strukturen von Elternarbeit (Sacher 2012) 

• Effekte von Elternarbeit (Sacher 2004, 2005) 

• Sichtweisen von Eltern zur Zusammenarbeit in der 
Schule (TNS Emnid 2012, 2014) 

• qualitative Studie zu subjektiven Sichtweisen von 
Schulleitung und Lehrpersonen zur Kooperation 
von Schule und Elternhaus (Egger/ Lehmann/
Straumann 2014)



Pilotstudie
• narrative Interviews (Schütze 1977, 1983) 

• Frage: Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit von Eltern, 
Lehrpersonen und pädagogischen Fachkräften an Schulen 
aus Sicht der beteiligten Akteure? 

• Ziele: 1.) Themensetzungen, 2.) Relevanzstrukturen 3.) 
Wünsche, 4.) Anforderungen, Hindernisse 

• 4 Mütter 

• pädagogische Fachkräfte: 1 Sozialpädagogin, 1 Heilerzieher, 
1 Lehrer/ Studienseminarleiter, 1 Sonderpädagogin



Ergebnisse
Eltern Professionelle

Themensetzung
• Strukturen
• Leistungsorientierung

• Unterschiede im elterlichen 
Engagement

• Unterschiede im Kollegium

Relevanzstrukturen

• Orientierung an Bedürfnissen + 
Wohlergehen des eigenen Kindes

• Lehrerabhängigkeit
• soziale Herkunft der Eltern
• Haltung, Profession, Professionalität 
• Mangel an Strukturen

Wünsche

• frühzeitige Kontaktaufnahme bei 
Schwierigkeiten durch Lehrer

• wertschätzende Haltung
• Ganzheitlichkeit
• Bedürfnisorientierung
• keine Defizitorientierung

…
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